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F.DITH STEIN (JESAMTAUSGABE (ESGA)
and
Einführung 1 die Philosophie. Hınführung, Bearbeıitung und Anmerkungen
VOoO  H Wult. Herder, Freiburg 2004, 285 S’ I7 —
Di1e Neubearbeıitung der »Einführung 1n dıe Philosophie« präsentiert eın
Grundlagenwerk für das Verständnis der Steinschen Philosophie. Edıth Stein
stellt hıer ıhren phänomenologischen, vegenüber Husser] eigenständıgen An-
SAatz w1€e ıhre anthropologische Grundoption VOoO  S Di1e vorliegende Bearbeıtung
ermöglıcht einen Einblick 1n dıe philosophische Werkstatt Edıcth Ste1ns. Fın
textkritischer ÄApparat welst aut dıe wesentlichen begrifflichen Neuerungen
hın, elne methodische Hınführung klärt dıe Werdensgeschichte un: stellt die
inhaltlıchen Schwerpunkte VO  S Fur Stein-Interessierte bletet das Werk elne
srundlegende Eintührung 1n Ste1ins philosophisches Denken, für Stein-For-
schende tragt diese textkritische Ausgabe ZULC Klärung orundlegender Fragen
hıinsıchtlich der Steinschen Anthropologıie und Erkenntnistheorie be1

and
Der Aufbau der menschlichen Person, Vorlesung LU  S philosophischen Anthro-
Dologte. Eingeführt un: bearbeitet VO  H Beckmann-Zöller. Herder, Freiburg
2004, 200 S’ 30,—
Der Mensch 1st treı un: durch seline Geistbegabtheıit ZULC Verantwortung für
se1n Leben bestimmt das 1st der Zielpunkt, aut den sıch Edıcth Stelns Vorle-
SUNS über den Autbau der menschlichen Person (Wıntersemester
bewegt. Um ZULC Erkenntnis der Individualität des Menschen tühren, veht
Ste1in real-phänomenologisch VOL. Von aufßen betrachtet, nımmt INaAan zunächst
den e1b un: dann CIrST das Innere des Menschen wahr, das S1€ mit schola-
stisch-thomasıscher Begrifflichkeit als Seele un: (zelst bezeichnet. Der
Mensch wıird VO  H Ste1in 1n iıhrer Munsteraner Vorlesung stutenwelse 1 -
sucht als materieller KOörper, Lebewesen, Seelenwesen, (zjelstwesen eın Mı1ı-
krokosmos, der nach iInnen un: nach aufßen erschlossen, aufgebrochen 1St Als
velstige Person wıird der Mensch 1n seliner Indıyıdualität SOWIl1Ee als (zeme1n-
schatts- un: Kulturwesen un: als Gottsucher beleuchtet.

and 21
Stein, Übersetzungen John Henry Newman Die Idee der Umnıiversität.

Eiınführung, Bearbeıitung un: Anmerkungen VO  H H_- Gerl-Falkovitz. Her-
der, Freiburg 2004, 435 S’ 40 ,—
Di1e Übersetzung VO  H Newmans ausgezeichnetem Werk »>Idee der Unıver-
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6. Edith-Stein-Bibliographie 2004

1. EDITH STEIN GESAMTAUSGABE (ESGA)

Band 8

Einführung in die Philosophie. Hinführung, Bearbeitung und Anmerkungen
von C. M. Wulf. Herder, Freiburg 2004, 288 S., € 37,–

Die Neubearbeitung der »Einführung in die Philosophie« präsentiert ein
Grundlagenwerk für das Verständnis der Steinschen Philosophie. Edith Stein
stellt hier ihren phänomenologischen, gegenüber Husserl eigenständigen An-
satz wie ihre anthropologische Grundoption vor. Die vorliegende Bearbeitung
ermöglicht einen Einblick in die philosophische Werkstatt Edith Steins. Ein
textkritischer Apparat weist auf die wesentlichen begrifflichen Neuerungen
hin, eine methodische Hinführung klärt die Werdensgeschichte und stellt die
inhaltlichen Schwerpunkte vor. Für Stein-Interessierte bietet das Werk eine
grundlegende Einführung in Steins philosophisches Denken, für Stein-For-
schende trägt diese textkritische Ausgabe zur Klärung grundlegender Fragen
hinsichtlich der Steinschen Anthropologie und Erkenntnistheorie bei.

Band 14

Der Aufbau der menschlichen Person. Vorlesung zur philosophischen Anthro-
pologie. Eingeführt und bearbeitet von B. Beckmann-Zöller. Herder, Freiburg
2004, 200 S., € 30,–

Der Mensch ist frei und durch seine Geistbegabtheit zur Verantwortung für
sein Leben bestimmt – das ist der Zielpunkt, auf den sich Edith Steins Vorle-
sung über den Aufbau der menschlichen Person (Wintersemester 1932/33) zu-
bewegt. Um zur Erkenntnis der Individualität des Menschen zu führen, geht
Stein real-phänomenologisch vor: Von außen betrachtet, nimmt man zunächst
den Leib und dann erst das Innere des Menschen wahr, das sie mit schola-
stisch-thomasischer Begrifflichkeit als Seele und Geist bezeichnet. Der
Mensch wird von Stein in ihrer Münsteraner Vorlesung stufenweise unter-
sucht als materieller Körper, Lebewesen, Seelenwesen, Geistwesen – ein Mi-
krokosmos, der nach innen und nach außen erschlossen, aufgebrochen ist: Als
geistige Person wird der Mensch in seiner Individualität sowie als Gemein-
schafts- und Kulturwesen und als Gottsucher beleuchtet.

Band 21
E. Stein, Übersetzungen I. John Henry Newman – Die Idee der Universität.
Einführung, Bearbeitung und Anmerkungen von H.-B. Gerl-Falkovitz. Her-
der, Freiburg 2004, 438 S., € 40,–

Die Übersetzung von Newmans ausgezeichnetem Werk »Idee der Univer-
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SITAt« wurde berelits 923/24 angetertigt, blıeb 1aber ungedruckt lıegen und
bringt 11L  a elne Erstveröftentlichung der bedeutenden Reden und Vortrage
Newmans ZULC Gründung einer katholischen Unversıität 1n Dublin/Irland. Da
dieses Werk bısher aut eutsch 1Ur aUSZUSSWEISE verötftentlicht wurde, kommt
1n der Reıhe ESGA 11U.  — endlich eıne deutsche Gesamtübersetzung.

STUDIEN

Chylewska, Selbstbewufste Hingabe. Wandel des Frauenbildes 1 Autobio-
orafischen ' erk Edith Steins, Forum Chrısten un: Juden, 31 L.ıT Verlag,
unster 2004, 355 S’ 24 —
In dieser Studie, einer Di1issertation der Unwversıtät Posen, werden bısher
kaum beachtete Quellen der Korrespondenz und autobiographischen Schrıt-
ten VOoO  H Edıcth Stein nach dem Wandel ıhres Frauenbildes befragt: VO  H der
vyagıerten agnostischen Studentın bıs ZULC selbstbewufiten Hıngabe ALLS dem
G lauben als Ordenstrau. Dıie Autorin weIlst auf, daflß dıie Verbundenheit mit
dem jüdıschen Volk und G lauben Edıcth Ste1in uch als Frau t1ef gepragt hat

Florek OCD, Der mystische Läuterungsprozefß e1N We? 1N die Freiheit,
Tiefenphänomenologte des Leidens nach Edith Stein Kohlhammer Verlag, 1Uü-
bıngen 2004, 202 S’ 25,—
Ausgehend VO  H der Lebenserfahrung Edıcth Ste1ins legt dıe Untersuchung das
Leiden als tundamentale Geschehenstorm des Freiheitsprozesses oftfen, der
den Menschen ZULC ontologıischen un: uch psychıschen Reite tührt, dıe 1n der
Vereinigung mit (JOtt ıhren Höhepunkt tindet. TST VOoO  H diesem ex1stentlellen
Hıntergrund her erhalte das philosophisch-theologische Werk VO  H Edıcth Ste1in
selnen epochalen Wert.

Westerhorstmann, Selbstverwirklichung UuUN Pro-Exıstenz. Frausein 1N Ar-
heit UN Beruf hei Edith Stern Paderborner Theologische Studien, 431
Verlag Schönıingh, Paderborn 2004, 400 S’ 49,90
Mırt dieser Untersuchung lıegt erstmalıg elne deutschsprachıige Monographie
ZULC Frauenfrage 1m Werk Edıcth Ste1ins VO  S Sind Frauen anders als Maänner?
Welche Rolle haben Frauen Arbeıtsplatz? 1bt typische Frauenberute?
Sehen Frauen dıe Person, Manner eher die Sache? Solche Fragen beschäftigen
Edıcth Stein (1891—-1942), promovıerte Philosophın un: Schülerin VO  a Ed-
mund Husser/l, 1n einer Zeıt, dıe gepragt 1st VO  H Weltwirtschaftskrise, Natıo-
nalsoz1alısmus un: vermehrter Frauenarbeit. Im Durchgang durch alle Le-
bensbereiche der Frau (Ehe, Mutterschaft, Famılie, Biıldung, Berut, kırchliche
Arbeıt) erwelst sıch als Kennzeıichen weıblicher Intersubjektivität der Zusam-
menhang VO  H Selbstverwirklichung un: Pro-Existenz.
Der Teıl der Untersuchung stellt dıe Problemgeschichte der Frauenfrage
dar, die VO  H Begınn dıe Fragen einer Frauenidentität, dıe Gleichheit
oder Gleichwertigkeıit der Geschlechter un: dıie Rolle der Frauen 1n Famlulie,
Arbeıtsleben und Gesellschatt kreıist. Es werden dazu Vergleiche tem1inıst1-
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sität« wurde bereits 1923/24 angefertigt, blieb aber ungedruckt liegen und
bringt nun eine Erstveröffentlichung der bedeutenden Reden und Vorträge
Newmans zur Gründung einer katholischen Universität in Dublin/Irland. Da
dieses Werk bisher auf deutsch nur auszugsweise veröffentlicht wurde, kommt
in der Reihe ESGA nun endlich eine deutsche Gesamtübersetzung.

2. STUDIEN

A. Chylewska, Selbstbewußte Hingabe. Wandel des Frauenbildes im autobio-
grafischen Werk Edith Steins. [Forum Christen und Juden, Bd. 3]. LIT Verlag,
Münster 2004, 358 S., € 24,–

In dieser Studie, einer Dissertation an der Universität Posen, werden bisher
kaum beachtete Quellen der Korrespondenz und autobiographischen Schrif-
ten von Edith Stein nach dem Wandel ihres Frauenbildes befragt: von der en-
gagierten agnostischen Studentin bis zur selbstbewußten Hingabe aus dem
Glauben als Ordensfrau. Die Autorin weist auf, daß die Verbundenheit mit
dem jüdischen Volk und Glauben Edith Stein auch als Frau tief geprägt hat.

Z. Florek OCD, Der mystische Läuterungsprozeß – ein Weg in die Freiheit.
Tiefenphänomenologie des Leidens nach Edith Stein. Kohlhammer Verlag, Tü-
bingen 2004, 202 S., € 25,–

Ausgehend von der Lebenserfahrung Edith Steins legt die Untersuchung das
Leiden als fundamentale Geschehensform des Freiheitsprozesses offen, der
den Menschen zur ontologischen und auch psychischen Reife führt, die in der
Vereinigung mit Gott ihren Höhepunkt findet. Erst von diesem existentiellen
Hintergrund her erhalte das philosophisch-theologische Werk von Edith Stein
seinen epochalen Wert.

K. Westerhorstmann, Selbstverwirklichung und Pro-Existenz. Frausein in Ar-
beit und Beruf bei Edith Stein. [Paderborner Theologische Studien, Bd. 43].
Verlag Schöningh, Paderborn 2004, 400 S., € 49,90

Mit dieser Untersuchung liegt erstmalig eine deutschsprachige Monographie
zur Frauenfrage im Werk Edith Steins vor. Sind Frauen anders als Männer?
Welche Rolle haben Frauen am Arbeitsplatz? Gibt es typische Frauenberufe?
Sehen Frauen die Person, Männer eher die Sache? Solche Fragen beschäftigen
Edith Stein (1891–1942), promovierte Philosophin und Schülerin von Ed-
mund Husserl, in einer Zeit, die geprägt ist von Weltwirtschaftskrise, Natio-
nalsozialismus und vermehrter Frauenarbeit. Im Durchgang durch alle Le-
bensbereiche der Frau (Ehe, Mutterschaft, Familie, Bildung, Beruf, kirchliche
Arbeit) erweist sich als Kennzeichen weiblicher Intersubjektivität der Zusam-
menhang von Selbstverwirklichung und Pro-Existenz. 
Der erste Teil der Untersuchung stellt die Problemgeschichte der Frauenfrage
dar, die von Beginn an um die Fragen einer Frauenidentität, die Gleichheit
oder Gleichwertigkeit der Geschlechter und die Rolle der Frauen in Familie,
Arbeitsleben und Gesellschaft kreist. Es werden dazu Vergleiche zu feministi-
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schen Frauenbildern VO  H Simone de Beauvoır, Martha Nussbaum un: Judıth
Butler angestellt. Im zweıten Teıl wırd der philosophische Änsatz Edıth Ste1ins
Z Frauselin 1n Berut, Famıilıe un: Gesellschatt austührlich vorgestellt, der
abschliefend 1mM Licht aktueller kırchlicher und vesellschafttlıcher Positionen
für heute überprüft wird.

BIOCGRAPHISCHE BEITRÄGE

Feldmann: Edith Steirn Rowohlt / Rowohlts Monographien Nr. 506111,
Reinbek bel Hamburg 2004, 155 S’ S, DU
Edıth Stein vehört als engagılerte Lehrerin un: Frauenrechtlerin un: als Vor-
denkerıin elnes truchtbaren Gesprächs zwıischen Chrıisten und Juden den
prägenden CGiestalten des Jahrhunderts.

Klueting, Edith Stein UuUN Dietrich Bonhoeffer. Sayeır Wege 1N der Nachfolt-
JE Christz, Johannes Verlag, Leutesdort 2004, 1172 S’ D,—
Edıth Stein und Dietrich Bonhoetter siınd sıch nle begegnet. S1e, dıe 1998 he1-
lıggesprochen wurde, W ar Jüdın un: Atheıstin. Er Wr » l’heologe«, bevor
>Chhrıist« wurde. Ihre » Jat« Wr nıcht Konspiration un: Beteiligung AÄAtten-
tatsplänen, sondern Gebet 1mM ständıgen Stehen-vor-Gott und dıe Bereitschaftt
ZULC Stellvertretung. S1e wurde 1947) 1n Auschwitz vVeErgast, 1945 1n Flossen-
bürg erhängt. Beıide christliche Martyrer.

Ranftt, Edith Stein begegnen. Sankt Ulrich Verlag, Augsburg 2004, 176 S’
11,90

Im ersten Teıl, mit Außere UN INNEYE Reisewege überschrieben, bletet die AÄAu-
tOrın eıne kurze Biographie Edıcth Stein, während S1€ 1mM zweıten Teıl
dem Titel Denken UuUN gelebter Glaube vier für Edıcth Stein typische Themen
vorstellt: VWahrheitssuche, Glaube un: Vernunftft, Verwandtes 1n Fides UN
{10, europäische Perspektiven. Lesetipps und bıbliographische Hınwelse TUML-

den das Büchlein 1b

VEREHRUNG SPIRITUALITÄT

Herbstrith, Beten LE Edith Stein Fıine mMmeditative Hilfe durchges. un:
veränd. Auflage. Johannes Verlag, Leutesdort 2004, S’ 2 ,—
Dieses bereıits 11 Auflage vorliegende Büchlein entspricht eiınem orofßen
Bedürtnis. Es bletet miıt Hılte Edıcth Steilns elne Handreichung Z Beten

RTIKEL ZEITSCHRIFTEN UN.  — SAMMELWERKEN

Batzdorff, Rezension Lammers, Als die Zukunft noch en WAT,
11n Katholische Bıldung 105 (2004) 165—16/
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schen Frauenbildern von Simone de Beauvoir, Martha Nussbaum und Judith
Butler angestellt. Im zweiten Teil wird der philosophische Ansatz Edith Steins
zum Frausein in Beruf, Familie und Gesellschaft ausführlich vorgestellt, der
abschließend im Licht aktueller kirchlicher und gesellschaftlicher Positionen
für heute überprüft wird.

3. BIOGRAPHISCHE BEITRÄGE

C. Feldmann: Edith Stein. Rowohlt [Rowohlts Monographien Nr. 50611],
Reinbek bei Hamburg 2004, 158 S., € 8,50

Edith Stein gehört als engagierte Lehrerin und Frauenrechtlerin und als Vor-
denkerin eines fruchtbaren Gesprächs zwischen Christen und Juden zu den
prägenden Gestalten des 20. Jahrhunderts.

H. Klueting, Edith Stein und Dietrich Bonhoeffer. Zwei Wege in der Nachfol-
ge Christi. Johannes Verlag, Leutesdorf 2004, 112 S., € 5,–

Edith Stein und Dietrich Bonhoeffer sind sich nie begegnet. Sie, die 1998 hei-
liggesprochen wurde, war Jüdin und Atheistin. Er war »Theologe«, bevor er
»Christ« wurde. Ihre »Tat« war nicht Konspiration und Beteiligung an Atten-
tatsplänen, sondern Gebet im ständigen Stehen-vor-Gott und die Bereitschaft
zur Stellvertretung. Sie wurde 1942 in Auschwitz vergast, er 1945 in Flossen-
bürg erhängt. Beide waren christliche Märtyrer.

V. Ranff, Edith Stein begegnen. Sankt Ulrich Verlag, Augsburg 2004, 176 S.,
€ 11,90
Im ersten Teil, mit Äußere und innere Reisewege überschrieben, bietet die Au-
torin eine kurze Biographie zu Edith Stein, während sie im zweiten Teil unter
dem Titel Denken und gelebter Glaube vier für Edith Stein typische Themen
vorstellt: Wahrheitssuche, Glaube und Vernunft, Verwandtes in Fides und ra-
tio, europäische Perspektiven. Lesetipps und bibliographische Hinweise run-
den das Büchlein ab.

4. VEREHRUNG / SPIRITUALITÄT

W. Herbstrith, Beten mit Edith Stein. Eine meditative Hilfe. 10. durchges. und
veränd. Auflage. Johannes Verlag, Leutesdorf 2004, 34 S., € 2,–

Dieses bereits in. 10. Auflage vorliegende Büchlein entspricht einem großen
Bedürfnis. Es bietet mit Hilfe Edith Steins eine Handreichung zum Beten.

5. ARTIKEL IN ZEITSCHRIFTEN UND SAMMELWERKEN

S. M. Batzdorff, Rezension zu: E. Lammers, Als die Zukunft noch offen war,
in: Katholische Bildung 105 (2004) 165–167
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H_- Gerl-Falkovitz, Versöhnung durch Sühne Fın Leitgedanke DON Edith
Stein (1891—-1942), Märtyrerın DON Auschwvitz UuUN Patronmm EuUYroDaS, 11n Be-
tendes Gottesvolk (2004) 31
H_- Gerl-Falkovitz, Konpatronm EuUYroPaS, Edith Stein hat ıhr Judentum 15
Christentum eingebracht, 11} ()T4 CT labora. Freundeskreis der Abte1 St. Marı-
enthal V’ ()stern 2004, —

H_- Gerl-Falkovitz, Edith Stein Kontingenz 1 Spannungsfeld VDON Ontolo-
o1e€ UuUN Phänomenologte, 11 Munz (He.) Philosophinnen des Jahrhun-
derts, Darmstadt 2004, 28—53

Herbstrith OCD, Edith Stein (1891—-1942), 11 Cuppers (He.) Kölner
T’heologen. Von Kupert VDON Deutz his Wıilhelm IN ySSsen, Marzellen Verlag,
öln 2004, 434—455

Klueting, In obsequı0 Jesu Christz DIVEYE T WLOYE: Edith Stein UN. Dietrich
Bonhoeffer, 11n Ertrage der Augustana. Theologische Hochschule der v.-Lu-
therischen Kirche 1n Bayern. Sommersemester 2004, 12—7)7)

Peerenboom, Edith Stein Als Brücke mM Erziehungsprozefß Schulen mM Vı-
SLer, 11} Katholische Bıldung 105 (2004) 145—164

Rantt, Erstes Aufblitzen UuUN ruhendes Schauen, Das Wahrheitsverständnis
hei Edith Stein, 11 Jahrbuch für Religionsphilosophie (2004) 189—204

ERGÄNZUNGEN ZUR BIBLIOGR APHIF 2000 BIS 2003

(3Ossmann, Bıs 15 Dunkle der Seele Edith Stein UuUN Sıimone Weiıl, 11n
Chrıst 1n der Gegenwart (2000) 341+t.

Neyer OCD, Heilige Schwester PYESLA Benedictd ( yucCEe (Dr. Edith
Stein), 11n Zeugen für Christus. Das deutsche Martyrologium des Jahrhun-
derts. Hg oll 1m Auftrag der Deutschen Bischotskonterenz. Verlag
Schönıingh, Paderborn, and 1L, 892-89/; and 1L, 89289 /

Moll, Die Märtyrer des Jahrhunderts, Zeugnıs UN. Beispiele, 11n Inter-
nationale Katholische Zeıitschrutt Commun10 31 (2002) 429—446, bes 440—441

ULRICH DOBHAN COCD

Berichtigungen, FErganzungen un: Neuerscheinungen für das Jahr 2005 und
tolgende bıtte mıiıttellen Ulrich Dobhan, (COrso d’Italıa, 3 4 1-00198 Koma
(ulrıchocd@hotmaıil.com).
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H.-B. Gerl-Falkovitz, Versöhnung durch Sühne. Ein Leitgedanke von Edith
Stein (1891–1942), Märtyrerin von Auschwitz und Patronin Europas, in: Be-
tendes Gottesvolk 1 (2004), 3f.

H.-B. Gerl-Falkovitz, Konpatronin Europas. Edith Stein hat ihr Judentum ins
Christentum eingebracht, in: ora et labora. Freundeskreis der Abtei St. Mari-
enthal e. V., Ostern 2004, 3–7

H.-B. Gerl-Falkovitz, Edith Stein. Kontingenz im Spannungsfeld von Ontolo-
gie und Phänomenologie, in: R. Munz (Hg.), Philosophinnen des 20. Jahrhun-
derts, Darmstadt (WBG) 2004, 28–53

W. Herbstrith OCD, Edith Stein (1891–1942), in: S. Cüppers (Hg.), Kölner
Theologen. Von Rupert von Deutz bis Wilhelm Nyssen. Marzellen Verlag,
Köln 2004, 434–453

H. Klueting, In obsequio Jesu Christi vivere et mori: Edith Stein und Dietrich
Bonhoeffer, in: Erträge der Augustana. Theologische Hochschule der Ev.-Lu-
therischen Kirche in Bayern. Sommersemester 2004, 12–22

E. Peerenboom, Edith Stein als Brücke im Erziehungsprozeß – Schulen im Vi-
sier, in: Katholische Bildung 105 (2004) 145–164

V. Ranff, Erstes Aufblitzen und ruhendes Schauen. Das Wahrheitsverständnis
bei Edith Stein, in: Jahrbuch für Religionsphilosophie 3 (2004) 189–204

6. ERGÄNZUNGEN ZUR BIBLIOGRAPHIE 2000 BIS 2003

E. Gössmann, Bis ins Dunkle der Seele. Edith Stein und Simone Weil, in:
Christ in der Gegenwart 42 (2000) 341f.

M. A. Neyer OCD, Heilige Schwester Teresia Benedicta a Cruce (Dr. Edith
Stein), in: Zeugen für Christus. Das deutsche Martyrologium des 20. Jahrhun-
derts. Hg. v. H. Moll im Auftrag der Deutschen Bischofskonferenz. Verlag
Schöningh, Paderborn, Band II, 22000, 892–897; Band II, 32001, 892–897

H. Moll, Die Märtyrer des 20. Jahrhunderts. Zeugnis und Beispiele, in: Inter-
nationale Katholische Zeitschrift Communio 31 (2002) 429–446, bes. 440–441

ULRICH DOBHAN OCD

Berichtigungen, Ergänzungen und Neuerscheinungen für das Jahr 2005 und
folgende bitte mitteilen an Ulrich Dobhan, Corso d’Italia, 38, I-00198 Roma
(ulrichocd@hotmail.com).
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